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Dämmmaterialien  
Bitte beachten Sie unsere Annahmekriterien!
 
 
 
Was ist das? 
 
Künstliche Mineralfasern (KMF)  
Bei künstlichen Mineralfasern (Glas-, Stein-, Schlackenwolle) besteht ähnlich wie bei Asbest 
die Gefahr, dass freiwerdende Fasern Haut, Augen und Atemwege reizen können und beim 
Einatmen in die Lunge dort krebs-erzeugend wirken. Daher sollten beim Umgang mit KMF-
Materialien Schutzbrille und Atemmaske verwenden werden.  
Einstufung und Anlieferung*:  
1. "Alte" Mineralwolle (ASN 170603*) aus z.B. Abbruch- und Sanierungsarbeiten, die vor 
dem 1. Oktober 2000 hergestellt wurde, gilt als krebserzeugend bzw. als krebsverdächtig 
und wird daher als "Gefährlicher Abfall" eingestuft.  
2. "Neue" Mineralwolle (ASN 170604) z.B. Produktionsreste oder Verarbeitungsabfälle, die 
nach dem 1. Oktober 2000 hergestellt wurde, gilt als nicht krebsverdächtig.  
 

KMF darf nur als ungefährlich eingestuft wenn Sie n achweißlich ungefährlich ist. 
Dazu ist die Vorlage einer Analyse oder RAL-Gütezei chen erforderlich. 

 
Ist vor Fahrtantritt kein Nachweis erbracht, 

so wird es grundsätzlich als Mineralwolle belastet entsorgt . 
 

Verpackung:  
Alte und neue Mineralwolle muss staubdicht in reißfesten Säcken (KMF-Säcke oder Big-
Bag’s) verpackt sein, 
so dass während des Transportes und der Ablagerung keine Gefährdung durch eine 
Faserfreisetzung erfolgen kann. (* siehe hierzu auch die Handlungshilfe der BG Bau) 
Vermischung:  
Eine Entsorgung von neuer Mineralwolle über Baustellenmischabfälle ist nicht  erlaubt. 
 
Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:  
Werden die Annahmebedingungen nicht eingehalten und / oder Abfälle angeliefert, die nicht 
den oben genannten Annahmebedingungen entsprechen, müssen diese Abfälle von einer 
externen Firma gemäß TRGS 521 aussortiert und verpackt werden. Die Kosten in Höhe 
von 1500,00 € trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeu ger.  Weitere Schadensansprüche, die 
sich aus der Nichteinhaltung der Annahmebedingungen ergeben, wird die Firma Alba Süd 
GmbH & Co. KG gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen. 
 
Bitte füllen Sie die Container immer nur bis zur Ladekante! 
 
Falls Sie Fragen zu den Annahmekriterien haben oder sich über die Annahme anderer 
Abfälle informieren möchten, sind wir jederzeit gerne für Sie da! 
 
Wir beraten Sie gerne: 
07403 9294-86 oder 83 
 


